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N1IC gul abgelöst werden kann, 1st notwendıge olge dieses /usammenhangs« 651) Dıe Gründung
Junger Kırchen N eben keın Umwandlungsprozess Urc Reformatıon er Strukturen, sondern
ekehrung VO  —; enschen AuSs nıchtchristlichem Hıntergrund. » DIe rasch wachsenden protestantı-
schen Kırchen Asıens, Afrıkas und Lateinamerikas sınd also Sanz stark VO Wesen des erweck-
lıchen Protestantismus bestimmt.« Und »Der wachsende Eıinfluss der Pfingstbewegung und der
charısmatıschen Bewegung besonders In Lateinamerıka und der Afrıkanıschen Unabhängıgen
Kırchen in Afrıka kennzeıiıchnen ıne HEeNe Gestalt VO  — Kırche nnerhalb oder anı des
weltweıten Protestantismus« (681) Perspektivisch selen dıe rasch wachsenden Kırchen der Drıtten
Welt« auf dem Wege, nnerhalb des Weltprotestantismus dıe Führung beı den emühungen dıe
Ausbreıtung des Evangelıums übernehmen« (801)

Was der Abhandlung VON WETZEL Sanz fehlt, ist iıne krıtische Reflexıion, dıe über das
zahlenmäßı1ige achstum VON Chriısten auf Weltniveau hinausgeht und ach eıner »Okumenischen
Hermeneutik« iragt, WIE s1e Konrad Raıser (Wır stehen noch Anfang. Okumene In eiıner
veränderten Welt, Gütersloh 1994 angesıichts des Scheıiterns kontextueller und tradıt1ons-
Orjıentierter Hermeneutiken anmahnt »Was sınd dıe hermeneutischen Krıterijen, dıe den Prozess der
Kommuniıkatıon und des gemeinsamen Streıites dıe Wahrheıiıt sSteuern können?« Und WAar des
Streıites die Wahrheiıt nnerhalb des Christentums und mıt Nıchtchristen. enn alle rfahrung
ze1gt, dass dıe ogroße ahl Christen sOozıale und ıdeologische Konflıkte dieser Weıt nıcht automatısch
Ost

Münster Ludger eckel

Conter1us, Wiılhelm Dyuleı: Die kırchliche Entwicklungsarbeıit IM E:  J  FE  _  bıstum Ende-Indonesien.
Studıe einer kırchlichen Entwicklungsarbeıt Im Lichte der Katholıschen Soziallehre und IM
Verhältnis zur Missıon (Deutsche Hochschulschriften Verlag DDr Hänsel-Hohenhausen,
k gelsbach 1999 151

Was WITr jetzt EntwicklungsarbeıtI, ist schon seı1ıt mehr als einem Jahrhundert auf der Nse
Flores (Indonesıien) und vielen anderen rien bekannt Seıt dem Anfang der Mıssıon auf
Flores 1859 hat dıe katholische Kırche auch Kaffee- und Kokospflanzungen gestiftet mıt dem
doppelten ‚WeCcC dıe uen Christen eld verdienen lassen und zugleıch auch dıe finanzıelle
Lage der Missıon verbessern. Schwestern aber auch Priester (wıe der berühmte Le Cocq
d’Armandvılle. gesL. und eren für Verbesserung der Krankenversorgung gearbeıtet.
Vor em aber hat dıe Miıssıon sıch den Unterricht bemüht 1913 hat dıe Holländısche
Kolonualregierung dıe vollständiıge Verantwortung für dıe Nse Flores auf diesem Gebiet der
Miıssıon übertragen, WwI1e s1e das für dıe nNnse Sumba der Protestantischen Mıssıon

Von seiner Diıssertation In an Augustin hat ('ONTERIUS 191088 WEeI1 VO  — sechs Kapıteln publızıert.
Inhaltsverzeichnıs und Lıteraturverzeıichnis der orıgınellen Dıssertation ne  en dıe Seıten FA und
126151 eın Auf Knapp 1: 1€) Seıiten ass dieses uch dıe frühere Geschichte hınter sıch und begıinnt
mıt dem Jahr 1965, mıt den Verhältnissen zwıschen Regierung und Miss1ıon, nıcht 918088 in
Indonesien sondern auch In Deutschland atte etiwas mıt Säkularısıerung ın Deutschland
dass Entwicklungshilfe als selbständıge Aktıivıtät promovılert wurde”? Dıe indonesısche Regierung
VO  — Suharto hat zwıschen O1 Polıtik gemacht unter dem Leıtfaden VO  —_ sechs Fünf-Jahres-
Entwicklungsplänen (zusammengefasst auf 1-8 In dem Stichwort Entwicklung en beıde
sıch efunden Obwohl der Flores-T1mor-Plan für dıe Periode e iıne integrale
sOoz1alökonomische Entwicklung als 1e] hatte, WaTl dıe praktısche Implementatıon doch zıiemlıch
tradıtionell: der schulıische und medizinısche Sektor 1st Schwerpunkt geblieben 37} uch dıe
Eıgenleistung hat nıcht wiırklıcher Zusammenarbeıt geführt. UrG. »Bestellung VO  — rundstücken
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durch dıe örtlıchen ehNorden oder Urc dıe Missıon, Arbeıtsleistung der Bevölkerung« und
dergleichen wurde eın artıfızıelles Gleichgewicht gefunden 58) Wıe dıe VO  —_ der Regierung
geplante »Entwicklung« ist auch der kirchliche Eınsatz Sanz einfach als bezahlte Arbeıt klassıfizıert
worden. arum klagt INan gebe »eıne Mentalıtät der Miıtarbeıter 1ImM kırchlichen sOz1alökono-
mıschen Dıenst, dıe hre Aufgabe als Quell des Lebensunterhalts und nıcht als Apostolatsaufgabe
betrachten« (S 473) Verschiedene emente sınd 1IUT üunsche gebliıeben. Das ist der all mıt der
Gründung eiıner Wohlfahrtsstiftung der verschiıedenen Relıg10nsgruppen S /1)

CONTERIUS hat me1ılstens dıe theologıschen Grundfragen 1mM Z/Zusammenhang VO  e Mıssıon und
Entwicklungshıilfe tudıert Er bhıetet reiche /usammenfassungen VO  — kırchlichen Okumenten, VOI

em VO Vatıcanum I1 aber auch VO deutschen Misereor und der indonesıiıschen Kırche, das
Verhältnıis zwıschen kırchlicher Entwicklungsarbeıt und Missıon definıeren. Der Unterschıied
zwıschen den en Theorien und der Praxıs der indırekten Miss1ionsmuttel und der Entwick-
lungshıilfe ist vielleicht doch teilweise 191088 1ne a des Wortlautes Dıe praktıschen Konsequen-
Z konnten in diese Xcerptae dissertatione 191008 Sanz allgemeın angedeutet werden. ach
Terminologıe und auch Finanzlıerung sınd Entwicklungshilfe und christlıche Verkündigung in den
etzten Jahrzehnten mehr und mehr gefirennt worden. Das WAal 1910808 teilweise dıe indonesısche.
sondern VOT em dıe europäıische Veränderung. CONTERIUS mMa uns, diıesem ema ın der
Missiologıe weıterhın nachzugehen.

Aare: SteenbrinkUtrecht

Elberfeld, olf Kıtaro Nıshıda (1870-1945) Moderne jJapanısche Phiılosophie und dıe rage nach
der Interkulturalıität Kımmerle MalIll (ed:) Studıen ZUT Inter‘  Iturellen Philosophıe 10)
Rodonp1, Amsterdam — Atlanta, 1999 314
Nishida, Kıtaro Logıik des ries Der Anfang der modernen Philosophie In apan Übersetzt und
hg VO  — olf Elberfeld, Wiıssenschaftlıche Buchgesellschaft, Darmstadt 1999 310

Mıt der Arbeıt über den nach WIE VOI als (Gründer der neuzeıtlıchen japanıschen Philosophıe
angesprochenen Kıtaro Nıshıda (1870-1945) und eıner Reıhe VOoONn überzeugenden Übersetzungen
japanıscher exte des Phılosophen ırd deutlıch, dass WIT in olf ELBERFELD eınen erstklassıgen
Vermiuttler Rıngen das Verstehen der Kulturen VOI uns en Seıine un(fter Leıtung VO  —

Heıinrich Rombach und dessen Würzburger ollegen Ryosuke Ohashı entstandene Promotion
vermuittelt nıcht 910808 eiınen /Zugang dem Japanıschen Denker, sondern auch wichtige Instrumente
eINes interkulturell orlentierten Denkens Die Schwierigkeit des Umgangs mıt Nıshıda arbeıtet
ELBERFELD bereıts in der Eıileitung heraus. Sıe eru nıcht zuletzt auf der atsache, dass der
Abendländer in nıcht direkt einem asıatıschen Weisheiıtslehrer egegnet, sondern einem
Asıaten, der sıch seiınerseıits /ugänge ZUI westlichen en verschaffen SUC DiIie damıt 1m
en Nıshıdas sıch vollzıehende Begegnung VONn westlıchem und ostasıatıschem Denken und

entsprechender elterfahrung kann folglıch nıcht ohne nstrengung erschlossen werden. Für diese
nstrengung ist ELBERFELD selbst schon deshalb hbestens vorbereıtet, we1] sıch paralle. seınen
phiılosophıschen Studien eingehend mıt der japanıschen Sprache in Wort und Schrift beschäftigt hat
Das wıederum hat ZUr olge, dass die Beschäftigung mıt Nıshıda nıcht VO  —_ eiıner NgCnHh fach-

philosophıschen Eınstellung gepragt ist, sondern aus der sprachlichen Ompetenz heraus dıe
unterschiedlichen kulturellen, geschichtlichen und polıtıschen Voraussetzungen der Lebens- und

Denkgeschichte Nıshıdas mıtbedenkt Damlıt ıchtet sıch dıe Aufmerksamkeıt zugleich auf das eute

vielbesprochene Problem der Interkulturalıtät, dıe Arbeıt selbst sprengt dabe1 dıe Girenzen

geisteswissenschaftlıcher Diszıplinen. WEel Beobachtungen begleiten dıe Arbeıit: Eınmal wırkt dıe
europäısche Moderne eute In der Europäisierung der Welt, sodann aber wiırkt diese auf kuropa
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